
VII-M 
Chinesisthe 
Auktinn 

non 

Mänteln 

beginnt 
Sonnabend 

26. Januar 
offcricend die Auswahl 

von irgend emem 

Frauen-. Mädchen- 
oder Kinder Mantel 
für 

sl 5.00 
28. Januar 

irgend ein Mantel für 

sl 4.cc 
29. Januar 

irgend ein Mantel für· 

sl Tod 
Zo. Januar 

irgend ein Mantel für 

sl 2.00 
31. Januar 

irgend ein Mantel für 

81 Los 
Februar 
irgend ein Mantel für 

Dis-do 
2. Februar 

irgend ein Mantel für 

chc 
4. Februar 

irgend ein Mantel für 

sc.00 
5. Februar 

irgend ein Mantel für 

8100 
s. Februar 

irgend ein Mantel für 

sc.00 
7. Februar 

irgend ein Mantel sfür 

JSOO 
L. Februar 

irgend ein Mantel für 

s4.00 
9. Februar 

irgend ein Mantel für 

OTOO 
U. Februar 

irgend ein Mantel für 

s2.00 
12. Februar 

irgend ein Mantel für 

GLOO 

—
 

»Vekschiebe niemals auf snargen, was 
Du heute thun tannsi.« Der Mantel 
den Jhr wünscht, ist heute hier-, er mag 
morgen nicht mehr hier sein- 

R a eh d e m kürzlich eben die Schnee- 
ltlocksde in Norddakota und Montana 
gebrochen war, wurde dieselbe lente Wo- 
che wieder erneuert und der Bahnbetried 
mußte wieder eingestellt werden. An 
vielen Plätzen herrscht große Noth an 

Feuerung und Lebensmitteln. Aller- 
oårts nichts ais Schnee, Schnee und 
wieder Schnee. Es muß wirklich 
schlimm da oben sein. 

D i e Proposition, die Telephon- und 
Telegraphengesellschaiten unter dieselben 
Regulationen zu sielien als die Eisenbah- 
nen scheint zeitgemiiß zu sein, wenn es 
nicht um die Thntsache wäre, daß es 
schon längst hätte gethan werden sollen. 
»Jndependent. « 

—- Ja, das haben wir 
nnd die demokratische Partei sa schon seit 
lsngen Jahren asuch besät-sprich aber 
sen Herren Repubtikanern war et ja Le- 
iensznech stets dagegen zu arbeiten, 
ebenso sie gegen Tokisresornn Jehi 
satiielich sind auch schon einigen Renn- 
sitt-nein in der Hinsicht die Augen ons- 

Mgen nnd sie desiirioorten die oon 
nickt-ten von jeher angestrebte-i 

-Isscenten, seht wo die Monopole und 
WI eint solche Macht erlangt haben 
ds. ists M nicht mehr beizukommen 
Mk Und sen- ken den großen herre- 

» 
slvetk legt — sie 

M ne we- iss Schei- 
Ok- III Mo nnd das Voll ist um 

cui M Inst-in Millionen 
I M CWUC ist 
— 

us iIIO W noch besser als nie- 
M ite- ns i 

; sitz-.- Xa- 
« XII-XI W .- VI II 

Lohnes. 
— Raucht die ·Jmp« Cis-ne. 
—- Kaim san-holt von ver 

Chieaso Lust-r co. 
—- Gottljeb Meye« kleines Kind 

war diese Woche schwer krank- 

— Steh- and Hängelampen zu 25 

Prozent Diskonto bei Bock Bros. 

— Dienstag Abtnd teisien Frau Me- 
mä und Tochter Hulda ab nach Kalifon 
nim. 

—- Die besten Socken Whiskies hält 
Theodor Scheut-man- Holt Euren Be- 
darf daselbst 

—- Dk. J. Lue Suchetland, Augen, 
Ohren, Nase und Hats eine Spezialität- 
Brillen angepaßt- 

—— Für ein gutes Glas Dick Bros. 
Bier und vorzüglichen Lunch geht nach 
Christ Ronnseldt’s. 

—- Albert Vieregg unb Frau feierten 
Dienstag im Kreise zahlreicher Freunde 
ihre hölzerne Hochzeit. 

—- Am 2. Februar wird Otr’s Hose 
Co. No 3 in Baums Port einen großen 
Maikenball abhalten. 

—- Herman Egge wird mit seiner Fa- 
milie nach Jdaho übersiedeln nnb etwa 
am 10. Februar hier abreisen. 

—- Für einen schmackbastm meiß so- 
wie einen dazu mundenden guten frischen 
Trank gebt nach dem Schlih Saloon. 

—- Dr. W. B. Boge, Deutscher Itzt 
Ueber Tucker ä Iarnsworth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und Is- 

-—— Gewünscht:— Eine Baushälterin 
aus einer Form nahe North Loup. 
Sprecht vor an 1221 West John Str. 

—- Geht nach ber neuen Wirthlchsst 
non Chas Pieper itn Michelson Block: 
die besten Getränke und feinste Zigarrerr 

Zu verkaufen: Weis aus wilden 
Trauben, bei Gallone ob. Bat-rel. EG- 
Stolley, bei Mit-way. Inb. Phone 400. 

— Der jährliche große Maokenball 
besszPlattbeutschen Vereins ·sindet mor- 

gen Ubenb, den M. Januar in der Lie- 
berkranzballe statt- 

-- Dir erhielten noch eine große Aus- 
wahl oon Steh- unb hingelampen zu 
spat unb unt dieselben zu verkaufen, 
geben wir einen Rabatt von 25 Prozent- 
Benuyt biese Gel enbeit, eine schöne 
Lampe billig zu Iau en. Bock Bros- 

— Dis Je seis« arti aus 

Deutschland, Wunbarzt, Frauenarzt 
unb Geburtshelfer. Ossice im Grund 
Island Banking Co. Gebäude; Tele- 
phon INCI, anependent 4025 Woh- 
nung 712 W. Charles Str.; Pbone 
FZS, anepenbent ZU- 

— Dr. M. L. Dolan unb Frau tra- 
ten Ende letzter Woche eine Reise nach 
Kalisornien an, theilweise zum Vergnü- 
gen, aber Dr. Dolan wird auch beben- 
tenbe Einkäuse an Obst dort machen für 
sein Geschäft hier. Sie werden dort 
bleiben bis zum März. 

Der Deutsche Landwth Verein ver- 

sammelt sich jeden Zien Sonntag im Mo- 
nat. Nachm. 2 Uhr, bis aus Weiteres bei 
Kainerad Lisni Mitk. Henry (.S.ttoe, Seh-. 

— Ein Hamburger Steak oder Boh- 
nen Chile sowie Sauerkraut und Wür- 
siel oder sonst einen seinen deiß ver- 

steht Niemand so delikat herzurichten wie 
Claus Sothniann irn Schliy Salt-on 
Dazu ein samoses Glas Bier — besser 
kann man im Schlarassenland auch nicht 
leben. 

—- Der deutsche Landwehr s Verein 
non Grund ngand und Umgegend wird 
am 27. Januar bei Kamerad Win. Milz 
um l Uhr Versammlung abhalten zur 
Erledigung von Geschasten Nachtem 
Kommiss, Ansprachen usin. Alle Ka- 
meraden, sowie Solche welche dem Ver- 
ein deizutreten wünschen, sind sreunds 
lichst eingeladen. 

H e n k y G l o e Schriftsührer. 
—- Lehte Woche an einem der kalten 

Tage, als Claus Tagge aus dem Heini- 
ipeg war, hatte er das Unglück, sich die 

Hände zu ersrieren. Za, nie-n inan bei 
einer so schön kühlen Norddrise einen 
längeren Weg dagegen zu fahren hat, 
heiß« auspassen, sonst hakt geschelltl 
clauö desindet sich ins Hospital und hieß 
es ersi, es müßten ihni deide Vände ab- 
genommen werden, jedoch so schlimm 
wurde es nun nicht, jedoch sind ihn- von 

allen acht Fingern die Nägel abgenom- 
men worden, was allerdings schon bös 
genug ist. Die Daumen sind heil und 
somit scheint Claus noch so halb-ves- da- 
sonzukoininen. 

I n Chieago herrscht eine starke 
Scharlachsieder Epidemie, die täglich 
sesßece Dimensionen annimm. Die 
jeden Tag angemeldeten neuen Falle de- 
tragen mehrere Hundert. 

Das Erddeden, welches die Stadt 
Kingsion aus Jamaiea betroffen hat, de-. 
weist siedet-, daß in ErdbedensZonen 
polzgeisnde ans sichersten sind, da sie 
nicht so einsallen können sie Brieki oder 
Blei-stunde, sondern stehen bleiben. 
Die todten in san ea Ille san 

Miso-en se seen 

Cstvee verunleckt. 

Seh-e Miit-tm pernnglllckte am Mon- 
iag Ibenb ht. Denty s. Salzbnuh 
Eigenthümer bei »Westekn« Cis-men- 
fabkik. Er mai in Vastingi und kehrte 
mit dein Abendznge, der etwa um 8:20 
hier eintrisst, zurück. Nun bat Salz- 
biun bie schlimme Angemehnbeit, be- 
reits sont Zuge nbtuspiingem ehe bei- 
selbe beim Babnhoisgebiiude anhält, um 

kinige Block Laufen zu ersparen. Dies 
that ei- nun Montag Abend auch, 
Doch bereits ganz oben im Westen, bei 
,Cabtown« unb niißknlkulikte ek die 
Geschwindigkeit des Zuges. Kurz et 

putde ganz gehörig nievekqewotsen und 
choß wohl einige Purzelbäume Wahr- 
"cheiniich blieb er eine Zeitlang bewußt- 
Log liegen; Genau-es weiß man nicht« da 
Niemand es sub und Salzbcnn selbst von 

Nichts was weiß. Schließlich muß ei 

Iohl ausgestanden fein nnb dann ist er 

Im westlichen Theil bek Stadt umherges 
,ttt, kam an das Hans bei Witwe Pöna- 
iclpsl IIIU lagst Ilchks IIIIIII slvsca 
Schrecken ein. Jhr bei ihr weilender 
kleiner Enkel verlachte dann, andere 
Leute herbeizuholem war aber mitten in 
Ier Nacht erfolglos. Salzdrun kam 
schließlich nach dem Hause von B. Heit- 
nann und dieter wies ihn auf den rech- 
:en Weg nach seinem heim, ohne wohl 
eine Jdee zu haben in welchem Zustand 
der Verirrte sich eigentlich befand. Also, 
Salzdrun fand nicht nach Pause, ader 
ils Jemand von der Elliott Familie im 
Westende morgens um 7 Uhr nach dem 
Stall ging, war er erichrecki, daselbst 
Iinen dlut- und schmupdeiudelten, unde- 
iannten Menschen zu sehen, vor Kälte 
zitternd, ohne Bewußtsein, ohne hul, 
Liederrocl oder Schuhe. Man kann sich 
ven Zustand eines Menschen denken, der 
unter iolchen Umständen in dieser Jah- 
reszeit etwa 11 Stunden oerdracht hat. 
Man nahm den Mann in,g Daus und 

benachrichtigte die Polizei, die ihn dann 
per droichke nach der Polizeisiation 
holte. Niemand konnte sagen wer der 

Verunglückte fei, trohdein Alle doch 
Salzdrun genau kennen. Bei der Un- 

tersuchung erst fand man aus, durch die 
in den Taschen befindlichen Papiere und 

Sachen, daß es Salzdrun sei und brachte 
man ihn dann nach Hause. Sein Zu- 
stand hat sich seither soweit gebessert, daß 
seine Verstellung sicher ist, trohdem be- 
reits oorgesiern das Gerücht in Umlauf 
par, er sei todt. Das war eine ddse 
Fahrt ! 

Papier ni« Ranschuhmillrb 
mer-die Ieo Initiative-u sue see- 

Isse Cassius-O 
Bei der Verwendung von Eisen als 

Etsafh fiir Holz bei Hochbauten bieten 
Rost nhmitteh wie Fette, Lacke und 
vor ern Mennige, doch keine dauernde 
Sicherheit gegen Rosten Seit längerer 

feil untersuchte die »Awrican Socieih 
or Testing Materials« die verschieden- 
fien Noftschuhmittel und ihre Berichte 
sprechen sich iirer mehr als 50 Mittel 
von verschiedenartigxter Zusammen- 
sehung aus —- lei r durchweg mit 
negativem Ergebniß: selbst bei drei- 
maligem Anstrich konnte noch ni tein 
einziges Mittel auf die Dauer au nur 
eines vollen Jahres die Rostbildung 
gänzlich verhindern. 

Stahlsiangen, die prodeweise mit sol- 
chen Anstrichen versehen waren, zeigten 
eine Rostbildnng an der Metallober- 
fläche unter dem Anstrich, die Rostbil- 
dung hob den Ansirich empor. Dies 
läßt sich nur in der Weise erklären, daß 
der Stahl durch den Anstrich hindurch 
den Sauerstofs oder die Feuchtigkeit 
aus der Luft angezogen and so Rost 
zebildet hat. Dagegen haben Versuche 
Ion Dr. Dudley bei der genannten Ge- 
sellschaft gezeigt, daß ein Ueberzug von 
Papier für Lust und Feuchtigkett als 
völlig undurchlässig angesehen werden 
kann. Die Versuche haben sich iiber 
verschiedene Papiersorten erstreckt, vor 
allem sind die mannigfachsten Verga- 
Inentpapiere herangezogen worden und 
haben sich durchweg vorzüglich bewährt. 

Als ein Nachtheil des Pergament- 
oapieres erwies sich jedoch seine Sprö- 
digteit, und daher ift man im Verlauf 
der Untersuchung dazu übergegangen, 
das schmiegsamere Parassinpapier zu 
verwenden. Von besonderem Interesse 
sind die Versuche rnit in’5 Meer ver- 
sentten Eisengetiisten, die vorher mit 
Papier überzogen waren, und die auch 
noch nach einein Zeitraum von wei 
Jahren sich ais vollkommen rostsre er- 

Diesen. 
Die Papierhülle wird in folgender 

Weise aufgetragen: Nachdem das Ei- 
senstitck mit steifen Drahibiirsten von 
etwa anhaftendem Rost gesäubert ist« 
wird ed mit einer Schuffarbe CAN 
phaltlach Blei- oder Eisen arbe) ange- 
ftri Daraus legt man das Pa- 
ca npapier, das in Streifen von ver- 
s tedener Breite, je nach der Art des 
Isenstitetes, verwendet wird, und das 
in dem dicken Yarbenanstr ohne wei- 
tere Ussmitte festtlebt achdem die 
D völlig mit Papier bedeckt ist« 
wird noch ein zweiter Apsirtch aus etras 
gen, ftir den man jede beliebige rbe 
verwenden inne-. 

Seit14 Jahren sindbetm 
cekegravhemDeparteUent für die Va- 
ssnassnseln keine Beschwerde-trüber 
Wehen oder Verspätungen erhoben 

Die ahlder leis-h- 
infpe totenim ndeiitum 
eetchltchIMSachver"nd vermehrt 
worden et 

« ist-umsehen 

Uns sein Stute. 
— 

« Von North Platte wird berichtet, 
daß sich hie Rübe-bona im Dershey 
Distrikt orgqntsiren wollen, zum Zweck, 
den Preis der Rüben auf 85 00 durch- 
weg zu erhalten. 

· Das Städtchen Craig in Bart 
County wurde am Dienstag Morgen von 

einer verheerend-en Feuersbrunst heimge- 
sucht, welche einen großen Theil der por- 

Iigen Gefchäftghäuter zerstörte, ein- 

schließlich einer Holzhandlung 
« Von Beatrice wird berichtet, daß 

das große Fnrmhnus von S. E. Tnylor 
bei PtckrelL welches von der Shumnker 
Familie bewohnt wurde, total nieder- 
brannte Man glaubt, ein fchsdhnfter 
Schornstein fei die Ursache des Brandes. 
Der Schaden beträgt etwa i2000, bei 
81000 Versicherung 

« Die Bricklegersllnion in Nebraska 
City hat die Nachricht ausgegeben, daß 
sie dieses Frühjahr den Lohn oon ZU 
Cents per Stunde verlangen werden nnd 
daß s Stunden eine Tagesarbeit sein 
soll. Es heißt, daß verschiedene beab- 
sichtigte Bauten unterlassen werden sollen 
wegen der hohen Bankosten. 

· Jn Bezug ans den Prozeß gegen 
die Nebraska anber Dealers Associa- 
tion wurde dieser Tage oom Referenten 
entschieden, daß der Staatsanwalt be- 
rechtigt sei, gegen die Händler oorzuges 
hen mit der Anklage, sie hätten sieh ge- 
gen die Antitruftgeseye vergangen und 
die Staatsgerithte hatten Jurisdiktion. 

· Repräsentant lhart oon York rückt 
den Geldsrhranksprengern zu Leibe mit 
einer Bill, weiche für solche Verbrecher 
die Strafe auf lebenslängliches Zucht- 
haus und nicht weniger als 20 Jahre 
festsetzt. Was niin das Alles, wenn 

wir dann Gouvernenre haben wie Sav- 
age und Mickey, welche die Kerle begna- 
digen? 

« Eine Unzahl Qmahaer an der 
Spihe Gardner haines kaufen in Tuba 
bedeutende Ländereien nnd zwar zum 
Zweck, dort die Gemiisegartnerei in rie- 
sigem Umsange zu betreiben, um das 
ganze Jahr hindurch die großen Städte 
des Nordens fortwährend mit frisrhenr 
Gembse za versorgen. Es soll das 
großartigste derartige Unternehmen der 
Weitwerden. 

· Eolins C. Einer, welcher vor erni- 
en Monaten in Lineoln bei einem Neu- 

n an Ister nnd s Straße oerungltickte, 
hat die Kontraktoren howard Swenk, 
Parnell h. Busch nnd Thomas P. har- 
rison um ssö,000 Schadenersatz ver- 

klagt. Clooer war handlanger nnd 
mußte im sten Stock Mortei und Brick 
vom Eieoator zum Gebrauchsplap sah- 
ren, wobei er stürzte and schwer oerlest 
wurde. 

« Ganz gehörig wurden oon Richter 
Sutton in Omaha am Samstag drei 
hühnerdiebe gestraft. Es waren John 
Fastn, der Anführer, welcher oier Jahre 
Zuehthaus erhielt. Sein Kompiige 
Frank Estrpa bekam drei Jahre und eine 
Gehülfin namens Dora Busium, erhielt 
ein Jahr. Die Drei waren angeklagt, 
aus dem Hühnerftall des Farmers Chris. 
Evans bei Benson Hühner gestohlen zu 
haben. 

« Senator Ring von Poll County 
hat eine Gesehoorlage ausgearbeitet, 
weiche die Neueintheilung der Gerichts- 
distrikte unseres Staates bezweckt und 
zwar wird die Zahl der Distrikte von 15 
aus 17 erhöht, jedoch die Zahl der Di- 
striltrichter von 28 auf 22 herabqeseht, 
was einer Ersparniß von etwa 820,000 
tin Jahre gleichkommen würde. Die 
net-beabsichtigte Eintheilung hat viel silr 
sich und gefällt uns besser als die jehigr. 

« Schwer verbrannt wurde zu Fair- 
duiy Bertha Pottinger, Tochter von H. 
K. Pottinger und Frau. Das Mild- 
chen degad sich mit einer brennenden 
Lampe in die Spetietanimer, als von 
einem Regal eine Fruchtlanne herunter- 
siel und die Lampe zerschlug. Das Oel 
sprihte aus die cleider des Mädchens 
und im Nu stand es in Flammen. Die 
davongetragenen Brandwunden sind de- 
deutend, doch hosft man auf Genesung- 

« Ed Brown von Ahr besand sich mit 
einein Kameraden aus der Haseniagd. 
Sie hatten Mkalider Risies. Brown 
hatte gerade nach einem Hosen geschossen 
und lud sein Gewehr wieder, welches er 

mit sder Mündung gerade nach unten 
hielt, während der Dahn gespannt war. 

Plöhlich ging der Schuß los und die 
Kugel drang ihm in den rechten Fuß. 
Der Jan e wurde nach Blue Vill ge- 
drocht un die Kugel herausgesehnitten. 
Die Berwundung ist eine sehr schmerz- 
hatte. 

· Distriltrichter Gutton in Omaha 
iilhlte sich erleichtert, als er lehten Frei- 

-tag mit seinem lehten Criminalsall fertig 
war. Wegen Räuber-ei erhielt John 
Pittman vierzehn Jahre Zuchthaus. Jm 
lehten Jahre verurtheilte Richter Sat- 
ton Os Personen zu Zuchthauastrasea 
non 1 bis zu so Jahren, 2 wurden von 

ihm verurtheilt gehan t gu werden und 
mehrere zu lebenslang en Zuchthaus. 
Simon bemerkte, daß eine bedeutende 
Zunahme von Verbrechen in Douglas 
County zu verzeichnen ist und zwar in- 
solge der Zunahme der Negerdeoiilkee 
rung, verursacht durch Jurport von Con- 
traktordoitern. Von den zu Zuchthans 
oerurthetlten serdrechern waren mehr 
als ein Drittel Hoedigr. 

1 

« checks Sohn des Fee-ums Zehn 
scheust-icon bei Hemmt-, ging lesthia 
auf die Jjgtx Wie es scheint, siel er 
Iaf dem Eife, das Sei-ehe eatlud sich 
beim Fall und set Schuß tödtete ihn. 
Its man the-, de et nicht zurückkehrte, 
suchte und fand, hatten Schweine bereits 
einen Theil von Kon and Gesicht ge- 
fressen. Der Junge war 12 Jahre alt. 

« Die nächste jährliche Convention 
der freiwilligen Feuerwehkieute unseres 
Staates wird in Nebraska City stattfin- 
den. In der letztwöchentlschen Cum-en- 
tion in Grund Island wurden folgende 
Beamte für dieses Jahr qewöhltx Präsi- 
dent, J. V. hydee, York; lfter Vize- 
Präsident, Mark Mortenfen, Fremd-it; 

»Stei- Vize Präs. Bett Galley, Colum- 
bug; Seh-näh E. A. Mitter« Keameyz 
Schoyineistet, Heiuy Grafs, Geword; 
Kontrollbeböide, Geo. howe, Fremont; 
J. F. McNee, Keameyz R. N. Mc- 
Allisiek, Grund Ists-IN N. H. Mey- 
nolds, Notfolk und John McKay von 

Blatt-. 
« Mehr Glück als Verstand hatte am 

Samstag gewiß der bei Murary wohnende 
George Shimp, der die Reife nach 
Omaha machen wollte. Er hatte aber 
nicht Lust, der them-n Bahn feinen Tri- 
but zu entrichten, sondern fuhr als blin- 
der Passagier und hatte er auch das 
Glück, vom Konduitenr nicht bemerkt zu 
werden. so daß er wohl an seinem Ziel 
angekommen wäre, hätte er nicht, wahr- 
scheinlich in Vorausfichtdes zu sparen- 
den Jahrgeldes, dieses vorher in Schnaps 
angelegt, weshalb er feinen Halt nicht 
behaupten konnte. Kurz und gut, als 
man sich Qreapolts näherte, fah ein im 
Gepäckwagen besindlicher Mann ihn vorn 

Zuge fallen und dachte er sicher-, der Ab- 
gefallene fei total zermalrnL In Ore- 
apoliä angelangt, murde Alarm gegeben 
und eine Anzahl Leute begaben sich aus 
den Rückweg, um den Verunglückten zu 
suchen. Bald begegnete ihnen ein Mann, 
der aussah, als wenn er mindestens ein 
Fußballfpiel mitgemacht hätte und rä- 
fonnirte derselbe ganz mordsmiißig ans 
die Eisenbahn und daß dieselbe solch ein 
miserabel rauhea Bahnbett habe. Es 
war Shimp und zur Verwunderung Il- 
ler war er nicht im Geringsten verlehh 
nur die Kleider waren etwas ftark mit- 

genommen. Ob er noch nach Dmaha 
gekommen, wird nicht berichtet. 

Neues aus Vlne dul. 

Blue Vill, Neb» so. Jan. 1907. 

Werthe Redaltiont 

Da ich seit Langem nichts mehr 
gehört und gesehen habe von meinem 
Kollegen E. Kühl, so fühle ich mich ver- 

anlaßt, einmal anzutragen, weil ich be- 
fürchte, daß ihm etwas Unangenehmei 
zugestoßen ist« was ich sedoch nicht has- 
sen mill. (Hier wollen wir bemerken, 
daß ht. Kühl zeitweise auf der Kran- 
kenliste mar; übrigens hatten wir wäh- 
rend der Feiertage eine Correspondenz 
non ihm, die aber nicht gebracht werden 
konnte wegen Mangel an Zeit. Anm. 
d. Reduktion) 

-s «-.---. 

Ualq IUIIU ullc Lhlllllllslqllgccu 
schoß sich Ed. Braun anr 16. Januar 
durch den Fuß. Er und nach ein Junge 
waren auf der Jagd, er wallte sein Ge- 
wehr laden, dasselbe ging los und da er 

den Lauf des Nifles nach unten hatte, 
ging die Kugel durch den Fuß. Dr. 
Franklin untersuchte den Fuß mit Nani- 
genstrahlen und zog die Kugel heraus, 
was sehr schmerzhaft war. Des Jun- 
gen Vater wurde var etwa einem Jahre 
vorn Blis erschlagen. 

Im l7ten starb Frau Phillip Zim- 
mermann infolge non Darmentgiindung. 
Sie war zwar operirt worden, wobei 5 
Doktoren zugegen, doch ohne Erfolg. 
Sie war noch kein Jahr oerheirathet und 
hinterlaßt einen trauernden Gatten, 
Mutter, Bruder und Schwester. Jhr 
Mädchenname war Lauise Kladt Das 
Begräbnis fand am Samstag den 19. 
statt. 

Nach langem Leiden starb Frau J. 
Borgardin an der Schwindsucht. Vor 
einigen Jahren gingen ihr ein Sohn und 
eine Tochter infolge derselben Krankheit 
im Tode voran. Jhr Gatte, ein Sahn 
und vier Töchter üderleden sie. Sie 
war geliebt und geachtet oan Jedermann 
und der Beweis hieroan war die große 
Theilnahme am Begräbniß. 

Frau Ed. Ragert stard nach Utah- 
rigem Leiden am Krebs, den sie an der 
Brust hatte und welcher sich durchiraß 
bis zum Herzen. Es war keine Hülse 
sür die Kranke möglich. Jhr Gatte, 
ein Bruder und eine Schwester trauern 
an ihrem Grabe. 

Wut. Frahtm welcher sa lange das 
Eis und Kohlengeschiiit hier betrieb, 
lehten herbst aber als Schahmeisier oen 

Wehster Connty erwählt wurde, hat aus- 
aerkauit an Carl Dinger, der uns nun 

in kalten Tagen Dihe und in heißen 
Kühlung verschafft 

Um. Stellen, welcher van hier nach 
Mecook ing und dort Anstellung in 
den Mai inenwertstiltten erhielt, zer- 
quetschte sich die Hand. sa daß dieselbe 
vielleicht amputlrt werden muß. 

Louia Ras, welcher var Weihnachten 
eine Reife nach dem östlichen Theil des 
Staates antrat, kehrte zuriiet rnit einer 
hübschen Lebensgestlhrtin nnd brachten 
die Freunde dem jungen Paar eine Se- 
renade dar-. 

Ihr ergeben-r Correspoadent, 
I u g u st J n t e r. 

o«--Foä:c4. 
Rats- blas-MEDIUM 
seid 
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D i e Ueberiihwenmnnsen an verschie- 
denen Flüssen in den bsilichrn nnd süd- 
lithen Staaten richteten lehte Woche sta- 
ße Berheerungen an und wurden tan- 
iende non Menichen obdaihlos. 

J e ht ist eine Bewegung im Gange, 
einen neuen Staat zu bilden und zwar 
aus dem öftliihen Theil von Washing- 
ton, dem nordöstlichen Oregon nnd nörd- 
lichen Joaha. Die Interessen dieses 
Landectheils sind ganz verschieden von 
denen an der Küste und die Bewohner 
behaupten, daß sie nie recht behandelt 
werden können. Wir glauben daß sie 
Recht haben und sollten ihre Ansprüche 
berücksichtigt werden. Der neue Staat 
toll «Lincoin« getauft werden nnd würde 
etwa 65,000 Quadratmeilen mit ca. 

400,000 Bevölkerung umfassen. 
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W a s das leidige Geld für Un- 
glück anrichten kann, zeigt wieder ein 
Beispiel, das oon Columbus, Ohio« ge- 
meldet wird. Dort hatte der zu Bar- 
ton in Belmont Counth wohnende Mi- 
nenarbeiter Alec Ballaneo, ein Un ar, 
von feiner früheren Heimath eine eb- 
ichait von mehreren tausend Dollars er- 

halten und kam die Familie darüber« in ,- 

Streit, indem die Frau verlangte, daß «" 

ein Theil des Geldes auf ihren Namen 
eingetragen werden solle. Der Streit is; 
gedieh soweit, daß Ballaneo ein Schlacht- is« 
messer nahm und feine Frau und 16 
Jahre alte Tochter ermordete und sich X 
selbst dann eriehoß. Damit isi die Fa- ( 

milie ausgelöfcht und auch der Streit nm i» 
das Geld 
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Ländereien 
in Ebenen-e Gaumen Kaufs- 
nnd angrenzenden Counttes zu nerknuk 
sen und das zu Preier die sowohl dem 
passen der sein Geld zu guten Interessen 
anlegen will, wie auch dem der eine hei- 
msih such-. 

Jn den letzten dret Monaten habe 
ich in der Umgegend von Blrd Clty ge- 
gen 80 BiereesSektianen Land verkauft 
und 90 Prozent meiner Kunden waren 

Deutsche. 
Darauf bin ich stolz. 

Um nähere Auskunft über diese 
Ländekeien zu erhalten, schreibt an netth 
entweder ln Bird City, Ans, oder Vor 
393, Beatrice, Reb. Noch dessee, Ihr 
kommt selbst und besucht mich. 

J. D. Rest-weih 
-24. Bird City, Kas. 
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Ruute 

Heimnihincher 
Excurfions 

- - Roten 
Mehrmals jeden Monat noch Hei- 
inoihfucher-1ekkitorten. 

Winter-Toukisten-Rateu 
noch Califomien, Colomdo und allen 
südlich-n Ressons. Persönlich ge- 
fühkte ColifomiensErcutsionem 

Billige Excursionen 
soc Salt Bote Tim- 15» M. I. n. 

Jan-on 
platt Dem-er, M» 21., 22. Janus-. 

Freie Ländereien 
Schreibt für »Fall«-H der Euch be- 

iehkt, wie 640 Acker Regierungs-laute in 
Nebraska für Formetei und Milch-tu 
umsonst zu hob-n sind. 

Schickt um freie Folders 
»Ein guter Milch-sei Distkikt,« »Das 
Bis Horn Basin,« »Von-Effekte Län- 
der-im im Billings Distriit,« »Drit- 
liches Colorodo,« »Bei-NUM) ge- 
iühtte CaliforniensCxcutstoneM und 
»Noch dem großen Nordwesien.« 

Fragt nach Einzelheiten. 

Thos. Tom-oh 
Tiefes-Agnu, Grund Jst-nd Red. 

L. W. Wokely, G. P. A» Omoho Neb. 

Markt-spricht. 
Ort-us Island 
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